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Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

Preis per Schachtel Fr. 1.50. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Sporlausrüstungs-Geschällen.
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dOfltftrt.
$>cinnefcbc ift find) auf her Itniberfitcit gclncfcit. ?(I» er jiuit crtcumal bon -

bor! uiteber ltacf) §aufe faut, far, her SBeftebaber gerabe bei îEifd) utib batte brei Gier
bor fid). „SRun," fpracb bief er, a!8 fid) .<gäiinefd)e neben ifjit gefegt, „ergäl)!' mir. 'mal,
too8 ®u beutt gelernt baft für ba'S biete @elb, baft id) Sir gefdfieft ftaöe?" Öänucfdje
antluortetc: „Sieber S3eftcbabcr, idi babe Sogifa ftubiert." — „Sogifa, luasS iff beim
bas?" — „Sßaftt auf, baft iuilt icb ©u'dj geigen. fgjfjr feftt iit biefer Sdjiiffel hrei Gier
liegen; allein, id) in iff ©ud) buret) meine Sogifa bcioeifcii, baft nid)t hrei, foiibcrn fünf
Gier fid) in her Gdjiiffel befinben." — „SIBer iWc ift ba§ mögtid)?" — „@ebt nur
'mal adji, SSeftebaber," fagte Öänitefdfc. „SBer bvet Gier bat, her bat and) gluei. Sticfjt
Ina'br? Silin finb aber 2 + 3 5, lu ire feber fftecfjeitmeiffer lucift, unb barauê folgt
tuieber gang flar, baft, loer gluei unb brei Gier ftat, aucE) fünf Gier ftat." — ,,jj>än»

nefdie," bcrfeijte ber SBeftcbaber, „nun fetje tel) ein, baft id) mein Selb nidjt an Sid)
berfdjlnenbet babe, .fgd) toiïï bic brei Gier nehmen, bie in ber Sdjiiffel liegen; ®u
fannft bann bie übrigen gluei effeit, lueld)e ®u S>ir bttrd) $einc Sogifa fo reblid) ber«
bient tjaff."

Sie dürfen es glauben!
dass schon Tausende überglücklich sind, auf oie schädliche Wirkung des
Bohnenkaffees frühzeitig aufmerksam gemacht nnd aufgeklärt worden zu sein.
Iq „Sanin" Schweizer G-et.reidekaffee finden Sie den einzig vollkommenen Er-
satz für den bisherigen Bohnenkaffee. „Sanin"-Kaffee nährt, gibt Kraft und
i3t in Geschmack und Aroma dem Bohnenkaffee ebenbürtig. „Sanin", ärzt-
lieh wärmstens empfohlen, ist das beste Morgen- und Abendgetränk für Ge-
sunde und Kranke, Kinder und Erwächsehe.

Muster
franco.

iVew/ieiYm 1

5e/</ensfo//e
w ,Wode//-AT/e/t/er

auf Seide und Wolle gearbeitet
(Letzte Neuheit „Hosenröcke")

ß/oase/7
in reichhaltigster Auswahl.

Seiden-Spinner, Zürich.
Mittlere Bahnhofstrasse 58.

Axe/rocTs
Joffhor/-

Erhältlich in

Apotheken

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliche*
Mittel hei Erkrankungen de*
Magen* nnd des Darma, Le-
ber- und Nierenleiden, zur
Anregung de* Appetits und
allgemeinen Kräftigung. Es
wird auch

zur Herstellung von Joghurt
verwendet. Ausführliche Prospekte
: : gratis und franko durch : :

Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung für Kefir-
Zürich III

und Joghurt-Präparate
Feldstrasse 48

Logika.
Hännesche ist auch auf der Universität geuieseu. Als er zum erstenmal von -

dort wieder -nach Hause kann sas; der Bestevader gerade bei Tisch und hatte drei Eier
vor sich. „Nun," sprach dieser, als sich Hännesche neben ihn gesetzt, „erzähl' mir dual,
was Du denn gelernt hast für das viele Geld, das; ich Dir geschickt habe?" Hännesche
antwortete: „Lieber Bestevader, ich. habe Logikn studiert." — „Logika, was ist denn
das?" — „Paßt auf, das; will ich Euch zeigen. Ihr seht in dieser Schussel drei Eier
liege»; allein, ich will Euch durch meine Logika beweisen, das; nicht drei, sondern fünf
Eier sich in der Schüssel befinden." — „Aber >Re ist das möglich?" — „Gebt nur
'mal acht, Bestevader," sagte Hännesche. „Wer drei Eier hat, der hat auch zwei. Nicht
wahr? Nun sind aber S si- I — l>, wie jeder Rechenmeister weis;, und daraus folgt
wieder ganz klar, das;, wer zwei und drei Eier hat, auch fünf Eier hat." — „Hän-
nesche," versetzte der Bestevader, „nun sehe ich ein, das; ich mein Geld nicht an Dich
verschwendet - habe. Ich will die drei Eier nehmen, die in der Schüssel liegen; Du
kannst dann die übrigen zwei essen, welche Du Dir durch Deine Logikn so redlich ver-
dient hast."

Lis âûrtà ss Alanden!
ckass sebon Dsmssinle überglüoklieb siuck, snk ois ssbttclliobe "Wirkung îles
IZobneukatkess krubêiig aufmerksam gsmuebt nnck aufgeklärt rvorcken M sein,
la „Lanin" Lebvvàsr Elst.rolckskllkfss backen Lis cken sinnig vollkommenen Lr-
satü kür cksn bîsbsrigell Lobllsnkulkes- „LullinA-blutles nälll't, gibt Ivrskt unck

ist in Elssebma^k unck ^.romg, cksm llobusukstkee ebenbürtig. ,,8unl»", är?.t-
lieb rvärmstsns empfokls», ist ckus bests hlorgsn- unck ^.benckgetränk kür (ils-
snacks nllck Xràllks, Ivillcksr ullck lÜinvÄebsSllS.

Klnstsr
krulleo. ^ 41ac/e//-

auk Leicks unck Wolle gearbeitet
(Iivtiet« „II«8v,»v«àv")

^/0l/se/7
in rsiolikllltigster ^.usrvabl.

Lsiâsn-Spinner, ^ûrià.
Ilîttle»« Itài»Il«k8à»88« SS.

Li-kältliek in

üpotiieltkn

enthält ckns ckogbnrt-?ormsvt ill
?nlvsr- resp. Dablsttenkorm nllck
ist rvsgon seiner käulnisbsininen-
cksn Vi'irknllg sin vor^ÄAliolr«»
NNttol vol âv»
IS»xon» ul»â âo» Narm», No-
bor uvâ XtervQlslâvo, inr
àreguvg âv» Nxxotlt» vvà
»llxemoinoii ILràktlsniix. bis
virck sued

»«r UvrstvIIniiF von .lo^lìiivt
vsrwenckst. àskûbrliebe ?rospskts
: : gratis unck kranko cknreb : :

Vàmgîk ^üi'ekkl' IVioikki-kisn
Lpe^iàbtellung für llelir-
Sliirià III

unü iogüuri-präpsrateI vlààAâv 4S



Beefsteak Köster auf jeden Kochherd,

ob Holz-, Kohlen- oder Gasherd passend. Per
Stück Fr. 3.— resp. Fr. 3.—. Für Wieder-

Verkäufer Rabatt, empfiehlt

Schweiz. Flüssiggas-Fabrik
L, Wolf Aktien-Gesellschaft
Zürich I, Hirschengraben 82

Prospekte für Beleuchtung, Kochen, Heizung etc. gratis und franko.

Geröstetes

Weizenmehl von Wildegg
Marke „Pfahlbauer "

ist unerreicht in
Qualität!

5>p/ss .#/$af// Ca

5ffc//£5, <#/££#//

Eidgenössische Bank A.G., Zürich.
Aktienkapital Fr. 30,000,000.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfachern.

Depositen auf festen Termin.

Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

«vvt'xtkà lîiisài auk ^jeâsn Koedlimä,

od Kà-, I^odlsii- oàvi- Saskeià xasssiiä, l'vr
^tÄeli Z>'>.'. :;.— re«l». I l s.—, ^'ur ^Visàsi-

vsâsià- lìàkâtt, smpiisìilt

8à ei/. Mi88i8sa8-?avrik
I-> 'M'olk.^tisll-KssolIsLdâkt
2«rtok I, LirsoksiiAi'âdsQ?2

?tosplìts ôvlsnâwlls, Xoàu, llànnA à Al--ttis uuà ki-ào.

Kvriàtv«

^ei^enmviit von
Nsâs,,?iâdauôr "

ist nneiretàt in
Hnîìlitât!

âA/d àà à

Ae//65, /,/k^s/aà Ae//eà5

LiànSssisà k»à ^ tî, /üricli.
30,000,000.

Vermittlung von Kapitalanlagen.

»àwàung von Wertpapieren. — Vermietung von Iresortsàrn.
vepositen auf festen termin.

Zparkasssàlte. — vdligationen. -- Weoliselstube.



jttegdfoflVrt ttttî» rttt(jc6imöctt.
©in ^»anbtnerJgefelle ïant an einem iWorgert, too e§ fdfjarf gefroren Ijatie, inS

hoïïcmbifdje ©ebiet itnb tourbe bon einem SMtenijunb fo ïjeftig angefallen, baff er
fic§ auf feinen @toc£ allein rticfjt öeclaffen !onnte, fonbern 31t feiner (Endjerijett aucf)

nod) einen ©tein aufnehmen loollte. gu feinem großen SSerbruf3 toar aber_ ber
©tein angefroren, urtb ber §unb bijf ihn in§ S3ein. „i8erbammte3 Sanb," rief er,
„too bie §unbe loêgelaffen urtb bie ©ieine angebunben toerben."

Kttd) elite
©in Sßtiefict mit 9îamen SKartin SBifdjer 50g auf ©eljeiff ber Süönche beS ^eiligen

iSernijarb im ©dftoaben.'anb umher mit einer Öleliguie unb fantmelte ©aben. SÏIS et
einmal rtad) iïïiefëïirdj ïam, ba ftaîjlcn fie iïjm rtadjtS bie Steliquie auê bem ©ac! unb
taten §eu hinein. Stm SUorgen prebigie ber Pfaffe, unb nad) gefdjehener ©rmafmurtg
an ba§ SßoII um Stlmofen, gog et ba§ ,§eu cu§ bent ©acf, unb toie toohl er crfdjral,
fafcte er fidj bodj gleich unb fagte, c§ fei baS ig»eu, ba§ unfereS §errgott§ ©fei am
spalmfonntag gefreffett hübe.

Bertha Bollinger
Zürich II Jr&olbes Bleicherweg 50

Gediegene, sorgfältige Massanfertignng
jeder Art von Damengarderobe.

Es werden Stoffe zur Verarbeitung angenommen.

IM———IimilUIHIIU——IH—

patmi
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom b. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— (bis und mit Fr. 1000.— auch ohne
ärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).

Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Absehluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.

Adolf Hasler, Filialverwalter.

Caali I ,T /'vl z'T) 1 Q CUZ >| j -i yv

« der Fin EDODABD DIED S CO., GODVET (Sein).
Weltausstellung GRAND PRIX Int/Ausstellung GRAND PRIX

Paris 1900 UUHPiU rtllA Mailand 1906 »rtHIVU r m/v

Losgelassen und angebunden.

Ein Handwerkgeselle kam an einem Morgen, wo es scharf gefroren hatte, ins
holländische Gebiet und wurde von einem Kettenhund so heftig angefallen, dass er
sich auf seinen Stock allein nicht verlassen konnte, sondern zu seiner Sicherheit auch

noch einen Stein ausnehmen wollte. Zu seinem großen Verdruß war aber^ der
Stein angefroren, und der Hund biß ihn ins Bein. „Verdammtes Land," rief er,
„wo die Hunde losgelassen und die Steine angebunden werden."

Auch eiue Heliguie.
Ein Priester mit Namen Martin Bischer zog auf Geheiß der Mönche des heiligen

Bernhard im Schwaben.'and umher mit einer Reliquie und sammelte Gaben. Als er
einmal nach Meßkirch kam, da stahlen sie ihm nachts die Reliquie aus dem Sack und
taten Heu hinein. Am Morgen predigte der Pfaffe, und nach geschehener Ermahnung
an das Volk um Almosen, zog er das Heu aus dem Sack, und wie Wohl er erschrak,
faßte er sich doch gleich und sagte, es sei das Heu, das unseres Herrgotts Esel am
Palmsonntag gefressen habe.

?ül-ivk II Mkîàiîg 50

KeàAM6) 80rM1tiA6
Mer àt von llâeljMàrsà

Ls nerà8tâ lur VerarbàiiA anKevommell.

lìlNiì8àvàsri8às I^dkN8>î8Ìâvi'UNA8-Kv8«IàIiws't nul 00Fvo8vitÌAkvît
vorin. Hvlì^àv!'. Htvrbv- unll iUtkr8liU88v

vorn st. Lunctssrut konzessioniert — Asgrünelst 1881 von sestcvàer, (xsinsinniltMAen
«ossllsestgàn emptleblt --u lien günstigsten Leàgungen:

stebens-Versicsterungen bis Tu fr. 30,0(10.— sstis unà m!t llr. IVlX).— auest ostns
üi/.tlieks lstntsrsnestung ASZsn srstöstts st'rlìmien).

lîenten-Versioberungen bis ?u fr. 2000.—.
^.usknnkt erteilt Nllil smxtìsstlt siest ».Uln ^.bsestluss von VsrsiestsrunAsn

vie ssilislk liifîoli, IV>iln8tkfkoi 14.
?11iàsi'tvgàr.

M à f» «W «W î e» là«,
Weltausstellung iZV/ìUN PVIV >nt//tusstellung PMX

pari, 1000 UNNUiv 1000
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Die billigste

Reklame

Wer Geld für Annoncen ausgiebt, will Erfolge sehen. Die
Schwierigkeit aber liegt in der richtigen Verwendung des
Geldes und dem geschickten Disponiren, welche Factoren
allein eine wirksame d. h. billige Reclame ermöglichen.

Weiche Blätter muss ich unter allen Umständen benützen
Welche Blätter nehme ich in zweiter Linie?
Wie statte ich meine Annonce auffällig aus?
Wie fasse ich den Text meiner Anzeige?
Wie stellen sich die Kosten am billigsten?

Nur wer mit dem Zeitungswesen völlig vertraut ist, wer
täglich di» erscheinenden Annoncen prüft, wer in Jahr-
zehnte langer Praxis Erfolge und Misserfolge einzelner
Reclamen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, kann
einen Reclameplan zweckmässig und billig ausarbeiten.
Wer Geld für Annoncen ausgeben will, vermeide dess-

halb alle zwecklosen, zeitraubenden und kostspieligen

Experimente und wende sich von vornherein an die

Annoncen-Expedition Rudolf M!osse.

Oie billigste

lìeklame

Ver (Zelil kür Annoncen ansgisbt, v^ill Orkolgs ssbsllà Ois
geb^visrigksit aber liegt in 6sr ricktigsn Verwenäurig àes
Kslàes unà âem gssobiektsn Oisponirsn, ^vslebs Oaewrsn
allein sins wirksame â. k. billige ktsclams srmögücbsn.

Wsiebe Blätter muss ieb unter allen Ilmstânâsn benutzen?
^Velàs Llâtter neliins ieb in xv^siiei' I^inis?
Vie statte ieb ineins ánnonee aukkâllig ans?
Vis kasss ieb âsn 'bsxt insinsr à^eige?
Vis stellen sied àis Ikostsn am billigsten?

Lur wer mit <lsm /eitungswsssn völlig vertraut ist, wer
täglick âi» srscbsinsncisn ^nnonesn prükt, wer in >labr-

7slints langer Orsxis Lrkolgs unâ lllisserkolge einzelner
Beclamsn xu beobacbtsn Kelsgsnbsit gsbabt liat, kann
einen klselsmexlan xwsekmässig unà billig ausarbeiten.
Ver Selâ kür Annoncen ausgeben will, vsrweiâs âess-

bald alle -wseklosen, xsiti'aubenâsn uüu kostspieligen

Experiments unà wsncls sieb von voinberein an 6is
^niioiiesii''I-xVeàíbic>Zi Iî.uâl)Ii5 Mosss.



^pnrfatnfteif.
&§ baten einmal atoei ftarfamc greitnbe-, bic eine gang befcmbere (D)re;;|reut

feisten, fid), mic utfb luo fic nuc tonnten, gegeitfcitig in ber fdjöttcn ftunft bee ßrono»
mi'e au übertreffen. St IS fic nun eines StbenbS in bcrtraulidjer Unlertjaltunß^
menfafeen, ftänb bee .eine auf unb löfdite b«S üid)t. „2BnS fällt ,2>iv ein?" fraß»
ber anbere. „Um fid) blojg gu unterhalten, braucht man tein hiebt. ©aS tann man

füareu," mar bie Stnttoort. Sinn fafgeu alfo bte beiben im ©tortfinftern, ließen j"V
aber babiüdj in ihrem ©cfhauber nidjt ffören. Stuf einmal horte berjemge, iuetdjer

foeben baS Sicht gclöfcbt hatte, ein eigentümliches ÖSefnifter, ba§ er fid) nietjt gü er»

flären bermod)te. „SBaS madjft ®u ba?" fragte er ben anbern. ,,?ld), berfeçxe

biefer, „eS ift ja bunïet, brum ftreife id) blofe meine gbfen herunter, bannt ftc mag

nerfrf)feif',en." _

BIIIHIIIIBIIIBIH IB S

Gedenket der armen Kostkinder.
Der im September 1910 gegründete

Verein für gute Versorgung armer Kostkinder

macht sich zur ernsten Aufgabe, den armen, ganz- oder halbver-

waisten Kindern zu einem warmen, sonnigen Heim zu verhelfen)

wo ihnen nebst guter Pflege mütterliche Liehe und gewissenhafte

Erziehung zu teil würde.
Der Verein ist in der Lage, allfällig zu dem von den Behörden

festgesetzten Kostgelde einen Zuschuß zu gewähren.

Wir geben der Hoffnung Raum, daß im Zürcherlande und über

dessen Grenzen hinaus die Menschen nicht zur Seltenheit zählen,

deren Herz nicht nur für die nächsten Angehörigen, sondern auch

für alle hilfsbedürftigen Verlassenen warm schlägt, und die so-

wohl im Hause wie im Herzen ein Plätzchen für ein verwaistes

Kind hätten.
Wir richten an alle edeldenkenden Familien, denen es ihre \ er-

hältnisse gestatten und die geneigt sind, einem armen Kinde Tür
und Herz zu öffnen, sowie an alle Personen, welche willens sind,

die Bestrebungen des Vereins durch ihren Beitritt zu fördern, die

höfliche Bitte, ihre Adressen einzusenden an:

Frl. M. Heß, Dietikon-Ziirich, Präsidentin oder

Frau Lesch, Zürich II, Parkring 23, Aktuarin.

Sparsamkeit.
Es waren einmal zwei sparsame Freunde, die eine ganz besondere Ehre drein

setzten, sich, wie und wo sie nur konnten, gegenseitig in der schönen Kunst der kmoiw-

mie zu übertreffen. Als sie nun eines Abends in vertraulicher Unterhaltungzusaw'
mcnsaßen, stand der.eine auf und löschte das Licht. „Was fällt Dir ein?" fragte
der andere. „Um sich blos; zu unterhalten, braucht man kein Licht. Das kann man

sparen," war die Antwort. Nun sahen also die beiden im Stockfinster», liegen MW

aber dadurch in ihrem Geplauder nicht stören. Auf einmal horte derjenige, welcher

soeben das Licht gelöscht hatte, ein eigentümliches Geknister, das er sich nicht zu er-

klären vermochte! „Was machst Du da?" fragte er den ander». „Ach. versepir

dieser, „es ist ja dunkel, drum streife ich blos; meine Hosen herunter, damit ste mau

Verschleißen."

Kàài à ai'men koLilimà
'lg

Der im Löfitemdsr 1910 ^sAründsts

Verein für gute Vergorgung armer Ko8tkiàr
iimàt siâ nur srnstsn àkg'uds, äsn urmsn, Auim- odsr Imldvsr-

vuistsn Xiudsrn ^u siusm zimrmsn, sounisssu Dsim mi vsrüeifsu,

iüusn nsizst Zutsr DâsZss müttsrliäs Disüs und ^sivisssulmfts

Dr/neüuvz- ?ui tsil zvürds.

vsr Vsrsin ist in à Im»«, uiifüliiss 211 dem von Zeit Lsiiördsn

fsstxssst^tsn XsstAsids sinsn /^useiiuk M Aszvàsn.
FVir Asbsn dsr DoSnunZ kuum, duL im Mràrlunds und üdsr

dssssn Dreimsn dinuus dis Nsnsslisu niât mir 8sitsnüsit ?uiüien,

dsrsn Dsr/ uisüt nur tiir die nüeüstsn àZ'ôimrÎAsn, sondern unoü

für ulis üiifsüsdürftisssn Vsrlusssnsn ivurm soüiüAt, und à so-

zvoiil im Dunss ivis iill lisl'/sn sin ?iüt/ellsn für gilt verumistss

Kind iuittsn.
tVir rieütsn un ulls sdsldsnksndsn Dumilisn, dsnsn ss iürs ^ m''

imltnisss Ksstuttsn und die Aensi^t sind, siusm urmsn Xinde Dür

und Dsr/ mi öifnsn, sovis un nils Dsrsonen, ivsielie willens sind,

dis Dsstrsduvssen des Vereins dureü iüren Beitritt /n fördern, dis

inMeüe Litte, idre Adressen einzusenden un:

5rl. IVI. tteK, lZ!etiI<on-?üriok, ?àiàitin oäer

5rau l.L8vk, lürieli II, Durìrin^ 23, ^.làurin.



Aouaserst leistungsfähiges 8pMislS#MhUt filr L»ln#n- nttfl Baumwoll-
gewebe, Au«steuér-Artlkel, Bettfedern und Flaum.

Wirthlm & Cie., üürich Obere Zäune 26

Preiswerte Lieferung kompletter Braut-Ausstattungen
in einfacher bis hochfeiner Ausführung. Auf Wunsch fertig gestickt undge-
waschen. Für grössere Posten gewähren wir entsprechenden Kabatt. üata-
loge und Musterkollektionen franko zu Diensten.

770nera/<7«e//en ;

Vorzügliche Heilmittel :

£egen Influenza, Katarrhe der Aimungs-J
UlriCUS und Verdauungsorgane, Leberleiden,!

Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr. ]
b« Verkalkung der Adern,

[ Fortunatus Skrofulöse, Kropf.
Tjrtl nn o ^ Nieren- und
rlclvQv Blasenleiden,

mt 41 bestes Schweiz,
ineopmi Tafelwasser.
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandlg. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt.

Musikalische Genüsse

können Sie sieh im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

Rena-Iusik-Apparates
mit oder ohne Trichter

Familienapparate von Fr. 35.—
an.

Platten, doppelseitig Fr. 2.7».
Rena-8prechmaschineD-8pezialverti'iel]

Hans Eichholz; & Co.
r, 12 - Zürich - Neben Gorso

(ca. 70 Nuancen)
ist eine der schönsten Far-
ben, die es gibt. Porzellanartig,
sehr solid, stichfertig, überall
verwendbar.

Büchsen von 99 Cts. an.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

1 -
' m W I'llpueilt Œrrunaenlibafl 6fr moûfrnPR jjpib

^ n 1 I ùunbe. WerjlUA empfohlen gegen HerwO-
" '& E sitôt, Olutgeregtbclt Ttel3 bartici!.neroblen

H |BA Isopfldimerj. 6d)la( toiightil, 3iltern Der

iEJSBhJ ^äabe. Teroen^udtungen. golgen oon

nprofRjfirlittcnSen Icblcditcn ®eu>ot)Ol)fllen. îlfuralgic,

Bcutaill] etile ncruöfc CErfd^öpfung
^ „ tsgjuqmtmw/•

unb Sternen fd)rofid)V Sntm«»#« m 6?n îlpolbchen
bes gejamlen îleroenfofUms. ^ßrete 3.50 unb gr. 5. 9" "J

®V. §. ©Siblin in Sturmi; 9. Sauber in 23übe«; ®. $. Kanner in ©ern; §*2ltattt-m

©urgborf; Söwcn=2tpotficte in ®f)ur;; in graueufelb; §. ©rei| in ©laruS;
St. 9obed in #cri3mt ; @. Seewer in Sntcrtafcn ; 8t. STnberegg in Sangeutbal ; 3W. SKoft--

inarn in Sangnmt; SR. ©lofeer in Sicftal ; 3R. getter in 9tonmndt)orn; 6. Sflrjteiher

in $b«n; 9tbter«3tpott)cte in Sßiintcrtljttr, foroie in allen Slpottjeten non ©afcl, ®otc
thurn, St. ©tttfcn, «iigcrn unb giiricf). ME" 2Barnung! SfBeifen @ie minbermertige

SRadjaijnMngen jutiid unb nertangen @ie auSbriicîticij SNcrtiofnu mit obiger ©djutjmarfe.

^.»»sssrst keistnileslabigss kllr l»»ìnsii- nnâ Lnnisvoll-
Svvsvo, à«»tsnsr.ârttksl, »otttsâvrn nnâ ?I»run.

Mrtkli» â «e., Mriâ
Z?rsl-r?srto l-ìsksrsuK kowxlvttsr Krnnt à»»ts.ttnns«n

!» àkaebsr bis bovbksinsr à.uskllbrn»A. ànk ^»»sob kertiZ ßsstivtt n»àAS-

rrasebs». ?ür ßrössers Loste» Aorvllbrs» vir oàxrsobsuckvo Uadstt. àara-

lo^s llnà UusteiìolIàìioiiHQ 5rA.v^0 2U D'.«QsisQ.

Vor2Ü^1iäe Heillníììel;
èe^ell Iiàen-o, Xat-rrrke à
ìlnà VerÄÄUUN^sor^ane, jederleiâen.ì
0-rIIensterne. QicM rmà ^uclceà-rarulir.,

dei VeàlàllZ à áâern,
I?ortunarus àolràe, Kropi.

î, o bei Nieren- nnà
îI.^Z.LIàî? Llâsenleiâen.
«VA.desìes scvvrei?.
^NeOPNII ^akàas8er
LààUUâ überall in Mnersl-
vssssrdMâl^ nnà àpoìdckell
M-rii vekrs^e âen »»ussr-t

NMsIià keii^ss
bö»»s» Ae sieb im trauten Heim
versebalkon vsrinittelst eines

mit ocler obne Lriekter
Lamiiisuaxparats von ?r. t»—

àH, à,^LIattsn, äoppkissitiA Lr. ».?»-
köiiz-8pkL>:Ugsl!l>iUii'8iiöÄck^l>1kb

H»I»« ûiâlìolsî â t!o.
I? - Aiirlel» - àdêîi üom

(aa. 70 binaires»)
ist eine âvr sollöniteu Lar-
don, ckis es Aibt. Lor^sIIauartig,
sskr soliâ, stiebksrtiZ, überall
vsrvvsuâbar.

Ilüobssn von 39 (!ts> an.

vrogerie Wernle
Ä.ng»stiusrßasss 17, üüuriolr.

1

' M à M I'IIeiieve Errrrrraenì»-!» der moderner, Kerl'

- H I kill'de. NerztNck empfohlen gegen Kivk'VV-
î,itûî.?>u!gereg!I,cII. Nelz darlrerl.neroolen

W I koi-Nrlrmerz. SchloUoligkei,. Zrllerr, der

^ände. Nervenzuckungen. Folgen von

nervenj-,rii»-nden Irblechlcn Gerr-ohrrhkNerr. HeurrNgr-,

Ueuraslhenie
lind Nervenschwäche. Irrie-riwll-d ^ ^ Apo'dà

des gesamten Nervensystems. Preis 3.50 und Fr. ö. v" ck

Dr. HGoldlin in Aarau; L. Zander in Baden; G. H. Tanner in Ber»; H^MartiZin

Burgdorf; Lowen-Apotheke in Churs; V.^Schild in Fraueufeld; H. Drciß in Glarus;
A. Lobeck in Ncrisau; E. Secwer in Jnterlaken; R. Anderegz in Langenthal; M. Mosi-

marn in Langnau; R. Stotzer in Liestal; M. Zeller in Romanshorn; C. Kürsteiner

in Thun; Adler-Apotheke in Winterthur, sowie in allen Apotheken von Basel, Solo-
thurn. St. Gallen, Luzcrn und Zürich. Warnung! Weisen Sie minderwertige

Nachahmungen zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nertiosan mit obiger Schutzmarke.



(Soeffle ititî» t>k Jtodjiattett.
©oettje Juan gegen feine Untergebenen ititb Stater eilt nad)ftd)tiger unb geb ul=

btger §err, bodj fiel er einmal griinblid) Berein mit einer ®öd)irt, bie er nad) ginei
Sauren entlaffen mußte. @r ftettte iijr im SKärg 1811 "folgenbeê aufrichtige geitg»
nig au§:

„©Barlotie gotier Bat gtoei $at)re in meinem @aufe gebient. giir eine ®ödjm
ïann fie gelten unb ift 31t geiten folgfam, tjöflid), fogar einfdjmeicBelnb. Stïïeiit buret)
bie UngleidjBeit it)re§ iöetragenS t)at fie fidj gittert gang unerträglid) gemaetjt. @e»

möljnltct) Beliebt eg iljr, nur nad) eigenem SBiïïen git f)anbetn uttb gu ïadjen; fie geigt
fid)_ loiberfpenfttg, gubringtid), grob, unb fudjt biejenigen, bie iljr gu befehlen Ijabeii,
auf alte SBeife gu ermiiben. ltnrut)ig unb iitcftfd) Oertjetjt fie tf)re Xkitbienenben
unb madjt itmen, kenn fie nidit mit if)t Balten, bag Sebeit faucr. Stufger anberen
berinanbten Üntugenbert Bat fie nod) bie, bafg fie an ben Citren Bord)t. SBetdjeê aïïcg
man nad) ber erneuten Sßotigeiorbnung hiermit oBnc 9Utdfid)t begeugen motten."

(gortfeijung fielje näcBftfoIgenbeg 33Iatt.)

Letens-VersiGlierniigs-AktieMesellscIiart zu Stettin.

Versicherungsbestand Ende 1909 1033 Millionen Franken
Prämien und Zinsen in 1909 63,7 Millionen Franken
Ueberschuse mit Zinsen an Gewinnreserven der

Versicherten in 1909: 11,8 Millionen Franken
wovon zugunsten derVersicherten 95°/,, mit 11,166,665 Franken

Dividende nach Plan B im Versicherungsjahr 1911/12 steigend für die ein-
zelnen Jahrgänge bis zu 85'/« °/o der vollen Prämie.

Unanfechtbarkeit » "Weltpolice * Unverfallbarkeit.
Die Versicherung auf den Todes- und Invaliditätsfall sichert neben der Zahlung der vollen Ver-
Sicherungssumme die Befreiung von der Prämie und Gewährung einer Rente von 5 oder 10 % der

versicherten Summe bei tErwerbsnafählgfeett durch Krankheit oder Unfall,
Invaliditätaversioherungen über 142,4 Millionen Fr. Kapital und 9,2 Millionen Fr. Invalidenrente.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei duroh:
K. Lindt & Dr. Schindler, Bahnhofstraße 46, Zürich I.

Mit äusserst wenig Kohlen
glelohmässig durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater'mit "

der Anschaffung eines Hirzenhainer

Dauer-

brand-

Ofens
dessen Bedie-

nung die denk-

bar einfachste

ist.

Grosses Lager von den einfach-
sten -bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

nmAn ss'?
Holbeinstrasse 22

Das
beste

Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Böte, skrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel und emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/> Flasche Fr. 3.50, '/s Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

BMF" Zu haben in allen Apotheken

Koeihe >md die Köchivttm.
Goethe war gegen seine Untergebenen und Diener ein nachsichtiger und gednl-

diger Herr, doch fiel er einmal gründlich herein mit einer Köchin, die er nach zwei
Jahren entlassen mußte. Er stellte ihr im März 1811'folgendes aufrichtige Zeug-
nis aus:

„Charlotte Hoher hat zwei Jahre in meinem Hause gedient. Für eine Köchin
kann sie gelten und ist zu Zeiten folgsam, höflich, sogar einschmeichelnd. Allein durch
die Ungleichheit ihres Betragens hat sie sich zuletzt ganz unerträglich gemacht. Ge-
wöhnlich beliebt es ihr, nur nach eigenem Willen zu handeln und zu kochen; sie zeigt
sich widerspenstig, zudringlich, grob, und sucht diejenigen, die ihr zu befehlen haben,
auf alle Weise zu ermüden. Unruhig und tückisch verhetzt sie ihre Mitdienenden
und macht ihnen, wenn sie nicht mit ihr halten, das Leben sauer. Außer anderen
verwandten Untugenden hat sie noch die, daß sie an den Türen horcht. Welches alles
man nach der erneuten Polizeiordnung hiermit ohne Rücksicht bezeugen wollen."

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Vsi-s1cîUsrriirAsì>sst!s,iià blocks 1989 1033 lAMIoirsn ?rs.ràsn
Vrärrllsn nnci lAnssri in 1399 63,7 lâllonsir ?rs>ràsrl
D'slzsi'solnrss mit Zinsen an Oevinnressrvon ller

Vsrsiodsrtsn in 1339: 11,3 Millionon l'rs.irlrsn
vmvoo migiinstso ckorVersiederteoiZMch mir 11,166,666 ?rs.ràsir

Divicksncks nnoli ?l»n 3 im VörsiedsrunAssadr 1311/12 stsiAsnll kür ckis sin-
eslosn llsdrgàngv dis xu 88'/« ß/c> llsr vollen Urêlmis.

17ns.iikood.11>s.às1ti » IVsIdpollos » 11nvorks.lI1>s.rlrslt.
vi« Vvrsioìisrrliix »uk àsn l'oàss- rmâ lQvaI!6ität»5aI1 sîolisrt nedsii âsr 2»ìl1uiiK <Zsr vvllsv Vsr-
sledvruoxsiriiQllis âis LskrsiriiiK von âsr ?ràis im<1 Lr«wL,1iriiiix àsr ZìsQts von 5 oàsr 10 ^ àr

vsrsioksrtov Lumins bsi àurok L!rs.rikllisit oâsr
lQî»1!àItàt«vsrsio!ieriiiixsii iider 142,4 Z-lUlìonv» ?>!-. uvà S,2 ItiUîvusQ ?r. lQvs.Iì<1srirviits.

?rosp«kit» rmà ^sâs visitors ^.llàunkt kostsiikroi àaroìi:
K. dinüt à vr. SvkinlIIsr, ksknkàirsLe 48, ^llrloli I.

Mt àv»»vr»t vsnix Riodlsn
x1siloàà»»lx âurodvàriuts^olui.
ràwmv srreiedt seller Ilmisvstsr mit '
llsr Tnsedstk^mg eines Utrssuds-insr

DNer-

Uklls
llssssn IZkllis-

VNNA àis llsolr-

bar sinàedsts

ist.

Vro»»s» l-»Nvr von llsn einkaoll-
stsn dis rsied ausKestatteten 6sk«n
vinxksdlsn

î»i»U S?
Loldsinstrusse 22

O3-L

dssts

keînigungsmàl Î8t

Hiloclel's Zarssparill
KSKkn Uleelitsu, Hmàusscdlag, Kinnen,
Uiellel, Rôts, àoxdnlôso u. a, ZZrsedsi-

nungen, von vsrllordensm lllut ksrrüli-
rsnll, llis meisten àgsn- nnll UgAgn-
lrrankdsitsn, Rdsumatismus, Làorr-
doiàen, llueksn nnll nervösen Krank-
dgitsn ste. Osr (bedraued von Uollel's
Larsaparill siedsrt llas IVodldstinllsn
llsr d'eau väkrgock llsr lîsxel null emp-
tisdlt sied ASgen alls Ilnrsgslmässig-
lrsitsn. 3sdr snASnedm nnll okns IZo-
ruksstörung nu nsdinsn. ^adlreieds
^.nsrlrsnnunAssedreidsu.
'/» Klaseds Kr. lt.kîO '/, Klaseds llr. ».—
1 Klaseds (vollstänllige Kur) Kr. 8.—.

llaupi- uni! Versainlllepot:

g rue llu Uoniblsno, Oivnk.
^u daden in »lien ^potdekeo!



pTOachf day ^riederwwcbcwdi
'giebfschönstenüiaiij!

Gey geschürzt-,

lingsfbewährtes j
H iiverbreitetstes J
» 5cun?frcie5 g
"jjiuliputzmittei

Grösstes Schweizer Loden-Hans

ill- nod InporMleili
41nine Ausrüstungen.

Katalog gratis.

Kri 1 seh & Co.
63 Balmliofstrasse 63.

Radanstall CEMTRALBAD
ZÜRICH

Waldmannstr. 9

— Hydratherapie. — Elektrische Bäder. — Lichtbäder. —
Massage. — Kohlensäurebäder. — Fango. —• Lotbanninbad

Leitender Arzt: Dr. med. A. Bühler.

?/em seine Pflanzen lieb sind,

dünge nur mit Hallmayer's

Fflanzendünger.

roWter/ »mcÄ/ier.'//
Erhältlich in Apotheken, Drogerien etc.

En gros

III. Baumsnn, Zürich 11.

Stoff-Basten
garantiert I. Qualität und
Formen gesetzt, geschützt

von Fr. 7.— an
Verstellbare und MassMslen

(Lieferant städt. Institute)
8000 Buttericks Schnittmuster

wie ca. 50 Moden-Journale
empfiehlt

A. FRASSLER, a .Hölzeis Nachf.

Zürich, Mönsterg. 19,1. Stock
Preisliste gratis und franco.

sind in den Nummern */*> 7^ V^i
(Schulgarn), uud

(Doppelgarne) in allen Farben
uud für Hand- uud Maschinen-
Strickerei passend, heute überall
erhältlich.

Garantiert echte und deshalb
im Gehrauch billigste Mako-
garne.

MMâ à ^

Kràà 8tdnri?er I «<>?»-

î!8«- llllll gêWM>k!lI«
ì 1 nino ^u^rìwtmisen.

U à (> ».

63 kààMriì886 63.

Aàllâ ttHIKì^ìV âieu ---
VkalàaiinZti'. g

—» «/àtkerspis. — Llàtrisciis Kâllsr. — Uoiitbàr, —-
îlàssàLS. " àoklsosâurôdààsr. — ^ÂVA0. ^ dotkAnnindsä

I^sitsrlàsr à^t: Dr. insà. à. Làdlsr.

UmàMMllîiàW,
âW^s lliir Wît ôsîlmâvkr'z

MMSMlW

/ srrred/te»'///
^rliàiiiiei, in kpotiàn, vrogerien eto.

gros!

s>, îu«»> !m>! V.

8t«ttvià»
Acli'5ì,riiÍ6i'^ I. ^UA.Iíiàìîi und
?orinsa AssswI. gssolUit^t

vou ?r. 7.— aa

krckUsrs iilil! MzsNàn
(disà'ànt stàât. Instituts)
ZW« kllÜKMliS UMlIMlM

,vis Là. 50 Noâsn-ànnîìiô
smxàsdlt

^.?k^88ì^^k, A.Hökkk kiaehf.

Sîàiel», Nüusterx. 19,1. 8toà
^l'eislisîe Ai'â^is und 5iîine0.

sillà w àsu dlummeim ^/-, V^- V»,

i°/t (Fàl^ai'll), ^"/s uuà ^"/ia
(OoxxelAg.ime) w ullsu ?urdeu
uuâ kür Huuä- uuà Nusàiusu-
stiûàsrsi xusseud, deute üders-ii
srdüttlied.

Kurs-utiert «àtv uuà äesdulk
im Kedraued Zlào-
«uine.



SiefeS geugniâ iiberfanbie ©oetlje bent SßoIigeifoHegium, inbent er oleidi^eitiaBemertte, ba& Me Ä5<Kn fcaS. »fett, auf bent bal geugniê ber bortgen ßerrSft
Ik Liw'm" $ * s®" ^seidjnete bie A5$itt „als eine ber boShafteften unb inlor.
rtgtoelften Sßerfonen, bxe mir je Borgeïommen

(Sa w "v "a-ïï? ^*2 ei" redjt 0"ie§ Stnbcnïen an ©oetlje beinafirt.
» w i ^ ^2 ber gamtlte grontmann tn Sena, bie für ©öettje getodjt Bat, als
m,S £ +

' f.®""eite junger — fo ïiiefe fie — lebte 1882 nod) als SBitoeunb gat tn entern aHerbtngS fefjr unortfjograpljtfch geschriebenen Sriefe fid) febr be=
lobtgenb itber tÇn ausgebrochen unb banïbar anerïannt, bajj er e§ ihr nicht iibel»nahm, alê ftc einmal auS SSerfeïjen in ber £itr einen Mbel SBaffer über ibn fdhiittete.S te grau War btS an ihr SebenSenbe ftobg auf bie ©jre, für ©oeihe geïodjt 0U haben.

Uttb î>Ét JUctfftfj.
®ie Unterhaltung pflegte bei ©oeihe feljr animiert gu fein, ©ie brehte fidiÄ t"? ®20enfta"^ ber M unb 2Biffenfd)aft. ©oetheê Stugen fdjleiiberien

seilte, fobalb trgenb ente ®latfd)erei gum SBorfdjein tarn. Sei einer folden ©elegen»

«ï i *2 etnmal feïjr berb. @r rief mit bröljitenber Stimme: „Sitten ©dmtufe
fetjrt bei @ucCj gufammen, ctBer Bringt iljn nidjt mir in§ £>au£l"

Einen Angriff
auf die eigene Wirtschaftskasse unternimmt
die Hausfrau, wenn sie zur Bouillong*ewin-
nung das teure Fleisch auskocht, anstatt
Liebig's Fleisch-Extrakt zu benutzen. „Lie-
big" linfert ihr feinste, reine Fleischbrühe
zu einem minimalen Preise.

Kaufhaus a.g.
Eigene Teigwareifaïrii

„ Konditorei

Utos selbsttätiges
Backraebl.

Keim Befe oder Baokpjlterf
niebr ]""

Diverse Sorten in Paketen von 500
Gramm zu 32 bis 90 Cts.

Erhältlich in unsern sämtlichen Depots.

£
HailS Fefjr vorm, F. Menzi <

il Strehlgasse II

Zürich I
Futterstoffe

für Herren- nnd Damenkleider

in allen Qualitäten n. Preislagen
sowie eine grosse Auswahl in

HerrenMpfen und Sctmeiderfonrnitüren.

En gros.
~

En détail- '

Iii
Grösster Geflügelhof der Schweiz.

Spezialgeschäft
für alle Utensilien u. Futterwaren
flir Geflügel- u. Kaninchenzucht.

Walchwil a. Zugersee.
Detailverk.: Zürich, Schoffelg. 4.

JLegliÜhner, Bruteier und Küchlein von
Kassetieren, Enten, Gänse, Truthühner,Tauben.
Hühnerhänschen, Puttergeschirre, Brut-
apparate, Eierversandkistchen, Geflügelfutter,
Literatur. — Kaninchenställe, Futter-

raufen und -Tröge etc.
Ô Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
0 listen. ::

Dieses Zeugnis übersandte Goethe dem Polizeikollegium, indem er aleiàeitiabemerkte, daß die Köchin das Blatt, auf dem das Zeugnis der vorige Herà t
rw lìls^î ^ m" bezeichnete die Köchin „als eine der boshaftesten und inkor-lagivelsten Personen, die mir je vorgekommen".

55?
andere Köchin hat dagegen ein recht gutes Andenken an Goethe bewahrt.>os war die Kochrn der Familie Frommann pn Jena, die für Goethe gekocht hat, als

nià 5 r ' ' Frau Henriette Hunger — so hieß sie - lebte 1S8S hoch als Witweund hat in einem allerdings sehr unorthographisch geschriebenen Briefe sich sehr be-lobigend über ihn ausgesprochen und dankbar anerkannt, daß er es ihr nicht übel-nahin, als sie einmal aus Versehen in der Tür einen Kübel Wasser über ihn schüttete.Die Frau war bis an ihr Lebensende stolz auf die Ehre, für Goethe gekocht zu haben.

Koelhe »md der Matsch.
Die Unterhaltung pflegte bei Goethe sehr animiert zu sein. Sie drehte sich

r"? Gegenstande der Kunst und Wissenschaft. Goethes Augen schleudertenBlitze, sobald irgend eine Klatscherei zum Vorschein kam. Bei einer solchen Gelegen-
« r ^ ^ einmal sehr derb. Er rief mit dröhnender Stimme: „Euren Schmutztehrt bei (mch zusammen, aber bringt ihn nicht mir ins Haus!"

auk à eigens ^Virtseduktskusse unternimmt,
âÎ6 ^V6im 816 A1II'

uun» lZus teure Msisetl uuàeitt, Ullstatt
rietzi^'s ?IeiseIi-Lxtràt xn deuutxeu. Mig-
diZ-" iiuksrt ikr feinste, rsius ^Isiseddruds
xu eiusm luilliiuuieu ?rsiss.

ILs.uLIia.us ^.s.
Aêne wmmlàit

» lOIlMlli

llto8 8e!d8ttätigk8
öaeltnichl.

X«i>i« ll«k« ot«r k»»txii>i«rf

à
vivsrss Zortsn Irr La.beton von k>00

Orsmill ea 32 bis 9l) lkts.
Drüältlieb in unsern sàtliebou Depots.

Üall8 fchr MUj <

II 8ireklgssse II

kiàràke
kür Hsrrsii- viiü DamMlMer
in îillso <ZuaIltätoll u. Preislagen

svMis eins grosse àsv?ÂÛI in
gersêRiiVkll Nâ LelmeilleMiiMliireii.

en gros. ^ Ln llelsil-
^

àî
Lrösster Letliigglliok lier 8oliweir.

Lpsàlgssobiikt
5itr alls IltsnsilisQ n. ?attor^aren
kür blstiügsl- u. Ibanlnelisn^uebt.

Vksllîiiwil a. 2ugsrsss.
vàilvsrà.: lilrlcii, Lekollelg. 4.

I^eirtttiilinvl Lrntsier ullà liüobwill von
tìàssstisrgll, Dntsll, viiuso, Trutüübllsr.Taubsll.
klûlil!iei l>-ìn«àen, Luttgrgeseiiirrs, Lrut-
apparats, Lisrvsrsallàistâsll, DsSllgslkuttsr,
Literatur. — Ii»nînàvl»»tîi1Ie, Lutter-

ranken un6 -Tröge sts.
ö Verlangen 8is unsers rsivk illustrierten preis-
<) listen. i:



Kein Kochen
Denkbar einfachste Zubereitung auf jedem

Frühstüekstisehe
1 ir In allen Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 1.75 und 8.25

Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken

Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern.

für (/esimtfe r/ncf Â>a/ï£e

Wohlschmeckende Kraftnahrung
Tsin Xoàsn

Osnkds.i' sinàolists XudsrsituiiK auL ^sàiri
^riidsdûàstissks

>

< In nllen ápotd«k«n nnà IlroFnorisn. I'rvi» I'i 1.7S nnck F.2g

Wei'likn soit msln- als 43 làen von ilsn Aoriton ve^oi-àt
In allen ^potàoken

r»IirUr àlàtvtisodsr Präparats vr. á.-V., Lern.

Vodlsodmsolrsllàs ILesktuskriuit?



TOILETTE SEIFE

(VI AGG I s
Bouillon-Würfel

mit dem Krßuzstern

Ueberraschend
schnell erhält man feinste

kräftige Fleischbrühe

wenn zu deren Herstellung

verwendet werden.

fSteinfelsZÜRICH

ngano * Institut für junge MMelien. -r-rrrv--
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fsr. Sr. IL Xismli und Töchter.

Direkte Sendungen an die bekannte grüsst® und erste

Chemische Wasehaiisfali end Ueidarfârkrd
Terlinden & Co.

fem. H. Hintermeister '
werden In kürzester Zeit sorgfältig cffektuiert und retourniert in eeiider

Öratits-Schachtelpaokung.
Filialen und Dépôts la allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

Fabrikmarke

Kreuz- Stern!

Durch den

regelmässigen
Gebrauch :

"Wird Ihre Hand weich,
Ihre Gesichtsfarbe gesund,

Die Hautpflege zum
Vergnügen.

Einfaches Ueberglesaen
eines Würfels mit 2'/2 bis 4
Deziliter kochendem Wasser.

Man achte beim Einkauf
genau auf den Namen
„Maggl", sowie auf die

s<M5?I55kMSouillon-^üi-fol
mil lism kk-eurstèrn

llsbsî'pAZeksnlj
sevnsll srkält inau ksiuà

KMige flmidsik
v?euu su ilsrsil IIsrstsUuuA

vsr^euâst vvsi-ägu.

^UZI^IC^N

UKÄN« -»c Institut Mr MnZS Mââsn. -7-7-------
korxkältixs Lr^iàunA um! ?LsAE. Itàîisllisoìl. Loelisoll. I'r»Q2ôsI»â.
Rest« Kskorsoskll voa üütsru. M?. lZr. W. X»snàà »wÄ ?S«dtsr.

virekts K«nilung»n »n öle bànnis grS««i« vn^ »rsi»

Lààchs Uâ8àW8î»ît MÄ RîeiZeàdsrHj
°kvrîàÂsN â G».

ll. «mtermàter îêvorâ«» lo KAr-isster /«!t sor^ksitix «Sslctniert uuà retournlsrt la ivllàsr

^-r»àà«»Wââvàî«!x»âVNcî^»N-
?ìll»lss uuà vèpâts !» »llss Aiösssra Ltàào unà Orts» à«r Loàvà.

Favrikiuarlcs

Sirene- Stern!

lZurck 6en

regelmàZLÌgôn
Lebtsucii:

Mrà Hire vauà veied,
Ivrs KsLiàtskarde xeslluà,

vis Lautxgsgs üum
VeigllÜASll.

IZiáàv» Voderxìsssen
eines ^Vürksls mit L'/2 vis 4

Osêtsr icooiisiuism Wasssr.

Nan aevts vkim Liiàauk
ßknau auk âsu I^ainsu
„Nlsxxt", sovis ank 6is


	...

